
„Reise in die Weihnachtsduftwelt“ 

Kurzinfo Weihnachtsfiguren 

Christkind 

Es wird inzwischen mit lockigen Haaren, einem weißen Kleid, Flügeln und Heiligenschein 

dargestellt. Doch das war nicht immer so! Ursprünglich ähnelte es dem neugeborenen 

Jesuskind in der Krippe. Das Christkind bringt den Kindern am 24.Dezember Geschenke, 

ohne dabei gesehen zu werden.  

Quelle: https://www.katholisch.de/artikel/15915-die-geschichte-vom-christkind  

 

Santa Claus (Weihnachtsmann) 

In Amerika und England wird am 25. Dezember Christmas, kurz „X-mas“ gefeiert. In den 

frühen Morgenstunden kommt „Santa Claus“ durch den Schornstein und bestückt die am 

Vorabend aufgehängten Strümpfe der Kinder mit Geschenken. Tagsüber finden überall 

riesige Paraden statt. 

Quelle: https://www.religionen-entdecken.de/lexikon/w/weihnachten-in-anderen-laendern  

 

Hexe Befana  

In Italien bringt die Hexe „Befana" in der Nacht vom 5. auf den 6. Januar ein zweites Mal 

Geschenke. Sie fliegt hierfür auf ihrem Besen von Haus zu Haus und füllt die Socken, die die 

Kinder am Abend zuvor aufgehängt haben. Ihr Besuch bedeutet das Ende der 

Weihnachtszeit und oftmals finden große Umzüge und Feste statt.  

Quelle: https://www.religionen-entdecken.de/lexikon/w/weihnachten-in-anderen-laendern  

 

Väterchen Frost 

In Russland gilt der Julianische Kalender. Heiligabend wird in Russland am 6. Januar, 

unserem Dreikönigstag, gefeiert. Väterchen Frost bringt den Kindern Geschenke - und zwar 

am 31.Dezember, also an Silvester. Dabei hilft ihm stets seine Enkelin Snegurotschka. 

Quelle: https://www.religionen-entdecken.de/lexikon/w/weihnachten-in-anderen-laendern  

 

Olentzero 

Im Baskenland wird Olentzero als dicker, zerlumpter, mit Kohleflecken überzogener, 

gutmütiger Mann dargestellt, der den Kindern am 24. Dezember Geschenke bringt. Seine 

Besonderheit ist, dass er isoliert von der Gesellschaft lebt, sich im Wald der Herstellung von 

Holzkohle widmet, gerne und gut isst und trinkt und jeden Winter von den Bergen in die 

Dörfer herunterkommt. 

Das Baskenland (Euskadi) ist eine autonome Region in Nordspanien.  

Quelle: https://www.baskultur.info/kultur/tradition/736-olentzero 
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Jultomten 

In Schweden heißt der Weihnachtsmann "Jultomte". Wie in Deutschland hat er die Aufgabe, 

die Geschenke am Heiligen Abend, dem 24. Dezember, in die Familien zu bringen. Dabei 

tritt er genauso auf, wie unser Weihnachtsmann, mit einem roten Mantel und einem Sack, 

der mit Geschenken gefüllt ist.  

Das Wort "Jultomte" kommt übrigens von den schwedischen Wörtern "Jul" (Weihnachten) 

und "Tomte" (Wichtel oder Zwerg). In Schweden glauben die Menschen außerdem daran, 

dass der "Jultomte" die Familien beschützt. Um ihm dafür zu danken, stellen sie an 

Weihnachten süßen Milchreis für ihn vor die Tür.  

Quelle: https://www.religionen-entdecken.de/fragen/7692/wie-heisst-der-weihnachtsmann-in-

schweden  
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